
Vor Eintritt in die Tagesordnung findet eine Einwohnerfragestunde gemäß der Satzung über 

die Einrichtung einer Einwohnerfragestunde in den Ortsräten und im Gemeinderat 

Heusweiler statt. Hierbei haben anwesende Einwohnerinnen und Einwohner die 

Möglichkeit, Fragen an den Ortsvorsteher und die Ortsratsmitglieder/ die Verwaltung und 

die Ratsmitglieder zu richten. 

 

Frau Rupp fragt nach, wann der neue Kindergarten gebaut werde. 

 

Der Vorsitzende führt aus, dass nach der Planung bei optimalem Verlauf die Bauarbeiten Ende 

nächsten 2026/Anfang 2027 abgeschlossen seien. Es wurden drei Planungsbüros mit der 

Erstellung von Angeboten beauftragt. Die Ergebnisse sollen zeitnah vorgestellt werden. Nach 

Abstimmung soll zeitnah mit dem Bau begonnen werden. Der Kindergarten werde in einer 

Modulbauweise errichtet, was die Bauzeit verkürzt. 

 

Auf weitere Nachfrage teilt der Vorsitzende mit, dass der katholische Kindergarten in Eiweiler 

am 31.07.2026 schließen werde. Aktuell arbeite man an Lösungen zur Unterbringung der 

Kinder bis zur Eröffnung des neuen Kindergartens. 

 

Herr Buhler erkundigt sich, ob nach der Informationsveranstaltung in der Kulturhandlung zum 

Thema Hochwasserschutz bereits Maßnahmen angestoßen wurden. 

 

Der Vorsitzende verneint dies. Das Planungsbüro halte erst Rücksprache in allen Ortsteilen mit 

Verwaltung und Bürgern und arbeitet dann die gesammelten Informationen in das 

Hochwasserschutzkonzept ein. Dieses werde dann erneut vorgestellt, bevor mit der Umsetzung 

der Maßnahmen begonnen werde. 

 

Herr Kihn spricht zum wiederholten Male die Problematik mit dem Hundekot an der Zuwegung 

zur Saarbahnhaltestelle Eiweiler Nord an. Dort werden vor seinem Haus täglich Hundekot 

aufgefunden. Aufgrund des Aussehens geht er davon aus, dass es sich immer um denselben 

Hund handelt. Er möchte wissen, ob von Seiten der Verwaltung bereits der Halter ermittelt 

werden konnte. 

 

Der Vorsitzende weist auf die Schwierigkeiten hin, den Halter zu ermitteln. Eine 

Videoüberwachung sei rechtlich nicht möglich. Man müsste den Halter auf frischer Tat 

erwischen. 


